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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 18 . Dezember .

^ sss . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Amtlicher Weil .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, denHofkasse - KontroleurLautenschläger
zum Sekretär bei der Generaldirektion des Großherzoglichen
Hoftheaters zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Lokomotivführer Friedrich Kaiser
in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Wicht-Amtlicher Welt.
Deutschland .

Karlsruhe , 17 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahmen heute früh die Meldung des Majors
von Dörnberg ä. In suito des Kurmärkischen Dragoner -
Regiments Nr . 14 , beauftragt mit der Führung dieses
Regiments , entgegen.

Später empfingen Seine Königliche Hoheit den Vor¬
stand des Geheimen Kabinets , besuchten um 11 Uhr das
Militärhospital und die dort befindlichen Kranken der
Garnison und ließen Sich durch den Corps - und General¬
arzt Beck manche neuere Einrichtungen zeigen und erklären .

Um Uhr haben Seine Königliche Hoheit den
Kammerherrn Freiherrn von Schönau - Wehr und Nach¬
mittags den Präsidenten Regenauer , sowie den Major
Treskow empfangen .

Berlin , 16 . Dez . In der heutigen Plenarsitzung des
Bundesraths wurde beschlossen , für bisher steuerfreies
Petroleum , von dem sich herausgestellt hat , daß derartiges
Petroleum dennoch zu Beleuchtungszwecken benutzt wird ,
die Zollsreiheit aufzuheben und nur auf besondere Erlaub -
niß unter Kontrole der Verwendung in den Fällen ferner zu
gewähren , in welchen feststeht, daß das Petroleum zu ande¬
ren gewerblichen Zwecken verwandt wird . Ueber die steuer¬
amtliche Behandlung von Spielkarten , welche vom Aus¬
lande eingehen , sind Zweifel entstanden , und die Aus¬
schüsse für Zoll - und Stsuerwesen , für Handel und Verkehr
und für Rechnungswesen haben in Uebereinstimmung mit
der Ansicht des Reichskanzlers eine Beschlußfassung des
Bundesraths dahin beantragt , daß lose Spielkarten sowie
solche Karten , welche in ihrer vorliegenden äußerlichen
Vereinigung als Kartenspiele nicht anzusehen sind, bei der
Einfuhr vom Auslande in den freien Verkehr des Bundes¬
gebiets nicht gebracht werden dürfen .

Die deutsche Gesandtschaft in Griechenland hat in Athen
den baldigen Abschluß eines deutsch - griechischen Kon¬
sularvertrags befürwortet . Die griechische Regierung
hat sich zum Eintritt in Verhandlungen auf Grund der
Bestimmungen der deutsch -russischen Konsularkouvention
von 1874 bereit erklärt und hat der Reichskanzler eine
darauf bezügliche Vorlage dem Bundesrath unterbreitet .

Berlin , 16 . Dez . Dem Bundesrathe ist der „Nordd .
Allgem . Ztg . " zufolge eine Vorlage betr . die Aufnahme

Großherzogl . Hoftheater .

Tannhäuser , Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .
L Karlsruhe » 17. Dez . Es ist eine angenehme Aufgabe ,

heute , an dem Geburtstage Beethoven ' s , über die Aufführung
eines Wagner 'schen Werkes Bemerkungen zu liefern , da Wag¬
ner zu den ehrlichsten Verehrern des Künstlers gehört , welcher
einen Mikrokosmos der Musik , eine Ton weit geschaffen hat .
Fand sich in Karlsruhe keine Gelegenheit , an den heutigen Fest¬
tag in irgend welcher Weise zu erinnern , so hat das benachbarte
Baden dafür einen Beethoven -Abend veranstaltet . — Die gestrige
Tannhäuser -Aufführung stand der vor ungefähr acht Wochen
stattgefundenen nicht nach . Die Fortschritte , welche durch die
Wiederherstellung gestrichener Stellen gemacht sind , erscheinen
vielleicht noch in besserem Lichte. Dies bezieht sich besonders auf
den dritten Akt. Durch die unverkürzte Wiedergabe des Gebets

-der Elisabeth und das darauf folgende Nachspiel wird dem
ganzen Akt die charakteristische Stimmung der Ergebung in das
hereingebrochene Schicksal aufgedrückt . Erst dadurch erhält die
darauffolgende Scene des Wolfram die nöthige Begründung
und wird dir Erzählung Tannhäuser ' s von seiner Fahrt nach
Rom nicht aus dem dramatischen Rahmen herausgeriffen . Eben so
nothwendig erscheint die Wiedereinfügung der ersten Entgegnung
Tannhäuser 's auf den Gesang Wolfram ' s im zweiten Akte und
die darauf folgende Entgegnung Walther ' s ; denn an diese reihen
sich die Worte Tannhäuser 's „wenn du in solchem Schmachten
bangest "

, mit denen er hier beginnt , welche aber zum Theil un¬
verständlich an die Worte Wolkam 's anfchließen . Die Beschleu¬
nigung des Marschtempos beim Aufzuge der Gäste ist vollkom¬
men gerechtfertigt . Dabei mag jedoch anheimgegeben werden ,
daß die Lebhaftigkeit des Ganzen nichts einbüßt , wenn vom Ein¬
satz des Chors an die Bewegung sich um einige Schwingungen
verringert , da der Gesang , selbst wenn er präziser ausgeführt
wird , wie gestern Abend , doch zu allzugroßer Hast Gelegenheit
gibt . Ließ hier der Chor zu wünschen übrig , so hat er sich
um so vortrefflicher im ersten Akt bei dem bcgleitungslosen

einer Anleihe von 54 Millionen Mark für Zwecke der
Post , Telegraphie , Marine und des Reichsheeres zuge¬
gangen .

Berlin , 16 . Dez . Dem Abgeordnetenhaus ging vor
Kurzem ein Gesetzentwurf zu über den Bau von Se¬
kundärbahnen im Betrag von 37,006,000 Mark ,
darunter für Eisenbahnen 1) von Hadamar nach Wester¬
burg 1,160,000 , 2) von Ältenkirchen nach Hachenberg
1,200,000 , 3) von Karl über Schleiden nach Hellenthal
1,293,000 , 4) von Gerolstein nach Prüm 2,217,000 M .
An Grunderwerbs - Kosten wird ein Staatszuschuß ge¬
währt für Hadamar -Westerburg 105,000 , Altenkirchen -
Hagenburg 44,000 , Karl -Hellenthal 43,000 , Gerolstein -
Prüm 67,000 Mark . Für diese Bahnen ist Mitbe¬
nutzung der Chausseen und öffentlichen Wege
Seitens der daran betheiligten Interessenten unentgelt¬
lich und ohne besondere Entschädigung für die
Dauer des Bestehens und Betriebs der Bahnen zu
gestatten .

Zur Hamburger Frage bemerkt die „ Köln . Zeitung " :
Der hanseatische Ministerresident Ur . Krüger in Berlin war

kürzlich auf mehrere Tage nach Hamburg verreist . Man bringt
diese Reise in Verbindung mit dem Stande der Hamburger An¬
gelegenheit . Wenn man vom linken Ufer der Elbe auf das rechte
überfährt , hat man vor sich eine große Hafenstadt mit einem
Gewirre von Thürmen und Masten . Daß ein Theil dieser
großen Stadt Hamburg heißt und ein anderer Altona , thut wenig
zur Sache . Das innere Leben dieser großen Handelsstadt ist so
innig verwachsen , daß der Plan , Altona auszuscheiden und mit
dem deutschen Zollgebiet zu vereinigen , auf unabsehbare Schwie¬
rigkeiten stößt . Der Finanzminister erklärte neulich , man könne
noch nicht wissen , bis zu welchem Zeitpunkte die Ausscheidung
sich durchführen lasse. Allein man kann den ganzen Plan , der

iso viel böses Blut in Hamburg -Altona machte , wohl schon jetzt
als aufgcgeben betrachten . Dagegen wird die deutsche Regierung
ihren Gedanken , Hamburg und Altona zusammen baldmöglichst
in das Zollgebiet einzuschließen, sicherlich nicht aufgebcn -

Unter diesen Umständen sieht sich der Hamburger Senat vor
die Frage gestellt , was besser sei , auf das formale Recht sich
steifend gegen den Eintritt in das Zollgebiet sich standhaft zu
sperren oder auf die Erwirkung möglichst günstiger Bedingungen
für den Eintritt auszugehen . Der Senat fühlt , daß er sich in
dieser Frage zu lange passiv verhalten habe und daß es hohe
Zeit sein möge , ehe der Reichskanzler zur Ausführung seiner Ab¬
sichten fernere als Zwang wirkende Maßregeln ergreife , wo mög¬
lich zu einem gütlichen Einverständnisse zu gelangen . Der Reichs¬
kanzler hat in seiner Antwort auf die bekannte Eingabe der Ham¬
burger Anschlußfreunde im Allgemeinen die Bereitwilligkeit aus¬
gesprochen , daß das Reich beitrage zu den unvermeidlichen großen
Kosten des Ueberganges , zu der Erbauung von Docks , Nieder¬
lagen u . s . w . Und in dem Senat neigt sich jetzt das Zünglein
der Waage zu Verhandlungen mit dem Reiche .

Was die Hamburger bei einer einseitigen Anschließung Altona 's
an 's Reichs -Zollgebiet , die sie nicht verhindern könnten , fast noch
mehr fürchten , als die örtliche Beschränkung für zollfreie Nieder¬
lagen , ist die von den Zollbeamten zu erwartende Behandlung .

- Die Preußischen Zollbeamten sind meist rechtliche , anständige
Leute , die sich aber streng und steif an ihre Dienstvorschriften
halten . Sind doch die meisten derselben ehemalige Miliärs . Diese
verfahren oft mit einer großen Peinlichkeit , wodurch Handel und
Wandel sehr erschwert wird , und haben keine rechte Vorstellung
davon , daß die Erleichterung des Verkehrs eine ihrer Hauptauf¬
gaben sein sollte . In Holland , Belgien , England u . s. w . ver¬
fahren die Zollbeamten im Allgemeinen viel rücksichtsvoller für
Schiffer und Kaufleute , als bei uns .

Pilgergesang bewährt , welcher ohne die geringste Tonsinkung
ausgeführt wurde . Es ist dies eine Stelle , welche wegen der
Schwierigkeit derselben und des an andern Bühnen selten bewerk¬
stelligten Gelingens der hiesigen zur um so größeren Ehre ge¬
reicht . Ein eben so großes Verdienst wird sie sich erwerben ,
wenn die schon früher gerügten Fehler beseitigt werden . Dahin
gehört zunächst die gänzliche Umänderung der Scenerie im ersten
Akte. Die Nymphen düsen nach Wagner 's Vorschrift gar nicht
über den Mittelpunkt den Bühne Hervorkommen . Der Venus¬
berg nimmt in seinen mannigfaltigen Abstufungen die ganze
Bühne ein und nicht, wie an der hiesigen , blos einen sehr be¬
schränkten Theil derselben. Die hiesige Darstellung enthält viel
Unverständliches und Ungerechtfertigtes . Vor allen Dingen muß
mehr Personal dazu herangezogen werden ; denn durch die paar
Ballettänzerinnen wird keine Illusion hervorgerufen . Der zweite
Gegenstand , welcher zur baldigen Verbesserung sehr passende Ge¬
legenheit bietet , ist die Erneuerung der Kostüme beim Aufzug
der Gäste im zweiten Akt. Man hat Mühe , das Lachen zu
unterdrücken , wenn die Sammtkleider bei der geringsten Drehung
der Personen , von welchen sie getragen werden , den allzu
häufigen Gebrauch derselben an ' s Licht bringen . Die Familien¬
ähnlichkeit des Stoffes , welche das Gewand der Elisabeth mit
demjenigen des zuletzt erscheinenden alten Ritters aufweist , ist
schwer zu erklären . Woran das Gewand des Landgrafen erinnert ,
ist schon früher gesagt worden . Einem schon erwähnten Uebel -
stand ist allerdings abgeholfen : die Pilger haben bei ihrer Rück¬
kehr von Rom das Muttergottes -Bild in der nöthigen Weise be¬
grüßt . *

Die Anfangsworte der Venus „ Geliebter sag ' , wo weilt dein
Sinn ? " wurden von Frl . RuPP recht trocken herausgestoßen .
Ihre ganze Behandlung der Rolle verräth , daß sie allerdings
wenig dazu geeignet ist, daß sie aber doch , wenn sie noch größer »
Fleiß auf das Studium desselben verwendet haben wird , ihr
etwas mehr Geltung verschaffen wird . Frl . Rahe hat große
Fortschritte in der gesanglichen Behandlung der Elisabeth doku-
mentirt . Die beabsichtigte Wärme in der Bitte „ ich fleh ' für ihn ,

Es wäre gewiß zu wünschen und die Hoffnung braucht keines¬
wegs aufgcgeben zu werden , daß auf dem oben angedeuteten
Wege die Verständigung erfolgen «nd Deutschland auch als Zoll¬
gebiet ein einiges Reich werde . Augenblickliche Einzelintcrcffen
müßten freilich geopfert werden ; aber im Interesse des Reiches
wäre es auch , soweit möglich die Verletzten zu entschädigen .
Fürst Bismarck hat seine Bereitwilligkeit hiezu deutlich zu er¬
kennen gegeben -

Aus konservativen Kreisen wird der „Nordd . Allg .
Ztg ." geschrieben :

Um den Wucher auch positiv bekämpfen zu können , haben
namhafte Persönlichkeiten der konservativen Partei sich dahin
verständigt , im Reichstag eine Revision des Genofsenschafts -
gcsetzes zu beantragen , dahin gehend , daß neben der Solidar -
haft auch die Theilhaft zulässig sei . Der konservative Reichs¬
tags -Abgeordnete Frhr . v . Mirbach arbeitet gegenwärtig an
einem solchen Gesetzentwurf , um ihn gleich zu Anfang der Ses¬
sion einbringen zu können.

Berlin , 16. Dez . Das Herrenhaus genehmigte das
Pfandleih - Gesetz wesentlich nach den Kommissionsvorschlägen .
Mit einer Aenderung in 8 1 erklärte sich die Regierung einver¬
standen , ebenso mit der Streichung des 8 4 . 8 9 » . wurde gegen
den Widerspruch der Regierung angenommen . 8 19 wurde auf
Vorschlag des Ministers des Innern in der Regierungsfassung
angenommen . Die 88 8 , 10 und 13 erfuhren ebenfalls kleine,
theilweise redaktionelle Aenderungen . Die Abstimmung über das
ganze Gesetz erfolgt morgen .

Berlin , 16 . Dez . Abgeordnetenhaus . Erste Be -
rathung der drei Vorlagen betreffend den Rothstand in Ober -
schlesieu. , v . Tcpper - Laski spricht die Sympathie der Frei -
konservativen für die Vorlagen aus , verlangt aber mehrfache
Modifikationen und Verweisung an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern . Dem Vorredner gegenüber erklärt

Minister Lucius : die Ausstellungen Tepper -Laski 's seien bei
Abfassung der Vorlagen bereits erwogen . Es handle sich haupt¬
sächlich um Hebung der landwirthschaftlichen Produktionsfähigkeit .
Die sonst segensreiche leichte Theilbarkeit des Grundbesitzes sei
für Oberschlesien ein großer Uebelstand , begünstige zu frühes
Heirathen und zu frühes Eintreten in den Altenthcil . Abhilfe
könne nur die Bildung von Meliorationsgenossenschaften bringen .Bei Beleihung der Grundstücke werde man bis an die äußerste
Grenze der Beleihungsfähigkeit gehen. Zur Deckung unvermeid¬
licher Verluste sei die Ueberweisung eines größeren Fonds an die
Provinzial - Hilfskaffe zur zinsfreien Benützung vorgeschlagen .
Die Vorlagen seien allerdings eine Generalvollmacht für die
Regierung , welche ihrer Verantwortlichkeit sich bewußt sei. Der
Schwerpunkt der Ausführung ruhe in den Händen der bereits be¬
stehenden Lokalbehörden und in der fortdauernden bewährten
Theilnahme der Privaten an der Bekämpfung des Nothstandes .

Höltze ist wesentlich mit den Vorlagen einverstanden , wünscht
aber eine größere Ausdehnung des Projektirteu Eisenbahn - Netzes .
Sombart fragt , ob die Bevölkerung für die bei den Ablösungen
fortgefallene Waldweide genügend entschädigt worden sei . Ein
Drittel des Nothstands -Distrikts bestehe aus Wald . Redner
wünscht die Beschränkung der frühen Heirathen .

Graf Clairon - Haussonville hält die Vorlagen für
geeignet , auch die sittliche und geistige Hebung der oberschlesischen
Bevölkerung herbeizuführen . Redner plaidirt für die Beschrän¬
kung der Wechselfrciheit .

Parisius bekämpft die geforderte Beschränkung der Wechsel¬
fähigkeit . Die Vorlagen seien im Allgemeinen befriedigend . Die
Regierung möge ihre Thätigkeit auf eine gründliche allgemeine
wirthschastliche Erziehung der Bevölkerung erstrecken, v . Hüne
erklärt , die Regierung verdiene den Dank des Hauses für die
Vorlagen . Die Verweisung an eine Kommission würde die Er¬
ledigung der Vorlagen verzögern . Ein Erfolg der Regierungs¬
vorschläge würde erst eintreten , wenn der Kulturkampf beendigt

ich flehe für sein Leben" und namentlich in dem Gebet des dritten
Aktes , welches sie musikalisch schön und richtig gesungen hat , ist
ihr vollkommen gelungen . Der Eintritt in die Halle und das
darauf folgende Duett mit Tannhäuser bedarf weiterer Arbeit .
Im Spiel zeigte sie noch die alten Mängel . Die Verfolgung
des Sängerstreites ist zu gleichgiltig und in dem Suchen nach
Tannhäuser unter den Pilgern im dritten Akte verräth sie von
Anfang an , daß sie ihn nicht finden wird . Diese Stelle muß
den Höhepunkt in der Darstellung der Rolle der Elisabeth bilden ;
denn erst mit den Worten „ er kehrt nicht zurück" beginnt die
Hoffnungslosigkeit und der Wunsch nach der Trennung von der
Erde und damit das Abnehmen der Handlung in ihrer Partie .
Die Wiedergabe des Wolfram durch Hrn . Hauser war eine
würdige und , was sehr sympathisch berühren mußte , eine stim¬
mungsvolle . Das Zurückdrängcn der heimlichen Liebe zu Elisa¬
beth , die unverminderte Freundschaft für den Sieger in dem
Ringen um die Zuneigung der Geliebten : das wurde von ihm
ausgezeichnet wiedergegeben . Hr . Stritt hat das Zuviel seines
Spiels im ersten Akt gemindert , wodurch seine Darstellung sehr
gewonnen hat . Im zweiten und dritten Akt zeigte er die ge¬
wohnten Vorzüge in Spiel und Gesang . Dasselbe gilt von der
Leistung des Hrn . Spei gl er . Der Hirtenknabe wurde ver¬
tretungsweise von Frau Meysenheim zur Zufriedenheit aus¬
geführt . Ob es in Wagner 's Intentionen liegt , denselben so¬
weit in den Vordergrund zu drängen , ist fraglich . Im Texte
heißt es nur „ auf einem hohen Vorsprung sitzt ein junger Hirt
mit der Schalmei "

. Di « Stimmung des Ganzen wird hier sehr
durch den vorgedrängten Hirten jedenfalls beeinträchtigt . Das
Orchester unter Hr » . Mottl ' s Leitung hielt sich vortrefflich .

Ueber die eingeschobene Aufführung des Fra Diavolo ist
noch zu erwähnen , daß sic im Ganzen recht gelungen ausgefallen
ist . Die Banditen der HH . SPeigler und Kürner waren
zwei sehr charakteristische Figuren . Bei einer Wiederholung die¬
ser Oper werden die nothwendigen Pointen in der Wiedergabe
des musikalischen Gehalts des ganzen Werkes gewiß sorgfältiger
herausgebracht werden .



sei . Nach einer weiteren Debatte , woran Büchtemannund
Bitter theilnahmcn , wird die Denkschrift über den Nothstand
für erledigt erachtet und die beiden Gesetze über den Nothstand
an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen .

Das Gesetz über das Gnadenquartal wird in erster und zweiter
Lesung mit einigen unwesentlichen Modifikationen angenommen.
Die Berathung wird in einer Abend -Sitzung fortgesetzt .

Berlin , 16 . Dez . Abgeordnetenhaus . Abendsitzung.
Erste Berathung der Vorlage über den Bau mehrerer Se¬
kundärbahnen . Thilenius dankt der Regierung für
das Wohlwollen , welches sie durch den Vorschlag einer Bahn
Altenkirch -Hachenburg zeige . Wagner spricht seine Befriedi¬
gung aus über den Bau einer Bahn Stralsund - Bergen , bedauert
aber, daß die Bahn nicht gleich auf Rügen ausgebaut werde .
Wehr vermißt für Westpreußen die Bahnlinien Äerent - Hohen-
stein-Gnesen, Nakel- Conitz , Straßburg -Jablonowo . Engeler
beklagt ebenfalls, daß die Kreise Bereut und Carthaus nicht be¬
rücksichtigt sind .

Minister Maybach erwidert, diese Bahnen sollten neben
wirthschaftlichcn Zwecken auch noch Landesverthcidigungs-Zwecken
dienen . Die Anlagen seien auch mit nach diesen Gesichtspunkten
projektirt. Es sei darauf angekommen , Staatsbahnen da aus¬
zubauen, wo die Privatthätigkeit erschöpft scheine. Es habe Be¬
dacht darauf genommen werden müssen , durch die Anlagen zweck¬
entsprechender Kommunikationsmittel Zustände zu vermeiden , wie
sic das Land mehrfach zu seinem Nachtheile erlebt habe . Alle
diese Linien könne man doch aber nicht auf einmal bauen. In
erster Linie müßten diejenigen Bahnen gebaut werden , welche die
Ruhe und Sicherheit des Staates zu erhöhen geeignet seien. Er
hoffe auf diesem Wege der schrittweisen Ausbildung zeigen zu
können , daß dir Durchführung desStaatsbahn - Syftems dem Lande
zum Segen gereiche.

Berger macht bemerklich, die Regierung scheine bei Verthei-
lung der Bahnen nicht überall das Richtige getroffen zu haben.
Auf die alten Provinzen kämen von 37 Millionen allein 31 , auf
die neuen nur 6 Millionen . Er stelle derartige Rechnungen nicht
gern an ; allein hier springe das Mißverhältniß zu sehr in die
Augen. Der Westerwald sei mit zwei völlig unzureichenden Bah¬
nen bedacht . Westfalen bekomme gar nichts. Redner empfiehlt
eine Reihe von wünschenswerthen und resp . notwendigen Bah¬
nen der Regierung für die nächste Sekundärbahnen -Vorlage . Der
heutigen Vorlage wolle er keinen Widerstand entgegensetzen .
Redner tadelt die Art der Heranziehung der betheiligten Kreise
zu den Koste », bespricht noch einige weitere projektirte Linien und
spricht seine Verwunderung darüber aus , daß die seit Jahren
ventilirte Hohe - Vehn-Bahn nicht auch vorgeschlagen worden sei.
Schließlich empfiehlt Berger die Vorberathung des Entwurfs
durch die Budgetkommission. An der weiteren Debatte nehmen
v . Grüben und v . Benda Theil . Die Vorlage wird hierauf
an die Budgetkommission überwiesen .

Straßburg, 16 . Dez. Die „Elsaß .-Lothr. Ztg .
" theilt

mit, daß der Statthalter von Sr . Maj . dem Kaiser er¬
beten und erlangt habe, die Aufhebung des Kriegsgerichts
in Straßburg beim Bundesrath zu beantragen. Die Ein¬
bringung dieses Antrages stehe unmittelbar bevor .
' L . Aus dem Reichslande, 14. Dez. Durch eine Ver¬
ordnung des Statthalters vom 4. Dezember wurde die
Bildung von Bezirks - Unterrichtsräthen angeordnet
und deren Mitglieder durch den Staatssekretär ernannt.
Die Institution , welche an die Departementalräthe für
den öffentlichen Unterricht und insbesondere für den Ele¬
mentarunterricht , wie sie vor dem Kriege hier bestanden
und durch eine der ersten Verfügungen der deutschen Ver¬
waltung aufgehoben wurden , erinnert , wird von dem
„Elsässer Journal " als Zugeständniß an den Landesaus¬
schuß und beträchtlicher Fortschritt auf dem Gebiete des
Primarunterrichts lebhaft begrüßt. Der Bezirks-Unter-
richtsrath gibt sein Gutachten ab über den Zustand und
die Einrichtung der zum niederen Unterrichtswesen ge¬
hörigen Schulen des Bezirks, den hiebei nöthigenReformen,
über die Budgets und Rechnungen , über Unterstützungen ,
über die Zahl der von jeder Gemeinde zu errichtenden
und über Zulassung konfessionell gemischter Schulen, über
die Vereinigung von Knaben und Mädchen in Elementar¬
schulen, über die Höhe des Schulgeldes. — Die Volks¬
zählung hat für Straßburg folgendes Resultat ge¬
liefert : Bevölkerung intia muro8 72,137 , Bevölkerung
der Bannmeile 23,886 , Garnison 8999, im Ganzen 104,042
Seelen . Im Jahre 1875 betrug die Bevölkerung mit
Garnison 94,306 Seelen , so daß ein Zuwachs von 9736
Seelen eingetreten ist.

Die Gesellschaft für Erhaltung der historischen Denk¬
mäler des Elsasses hat bezüglich des Ausbaues des
Straßburger Münsters eine Erklärung abgegeben , welche
sich mit aller Entschiedenheit gegen das Projekt ausspricht. Der

*.« I»l !«

Kleine Zeitung .
— Von der Generalintendanz der Königl . Hoftheater zu

Dresden wurde Hofschauspieler v . Hoxar dahier aufge¬
fordert, im Januar k. I . einige Gastrollen in Dresden zu geben .

Freiburg , 16 . Dez . Gestern ging die Novität „ Die
Geierwally " von Wilhelmine v . Hillern zum erstenmal
über unsere Bühne . Das Haus war ausverkauft, das Orchester
ausgeräumt . Das Stück , in welchem Frau Keller und Herr
Ernst vom Mannheimer Hof- und Nationaltheater die Haupt¬
rollen spielten , wurde mit enthusiastischem Beifall ausgenommen .
Sechzehn Hervorrufe fanden statt ; am Schluß wurde die Ver¬
fasserin gerufen , welche mit Kränzen überschüttet wurde . Heute
wird die Vorstellung bei bereits ausverkauftem Hause wiederholt .

— Der frühere erste Kapellmeister an dem Großh . Hof- und
Nationalthcater in Mannheim , Hr . Franz Fischer , wurde als
Kapellmeister an der Königl . Hofbühne zu München cngagirt.

— Im dritten Abonnements-Konzert des städtischen Orchesters
zu Straßburg spielte , wie dortige Blätter melden , Herr
Konzertmeister Zajic aus Mannheim das Violinkonzert von
Beethoven , ein Adagio von Spohr und das kerpl-tuum modlls
von Paganini mit außerordentlichem Beifall . Sowohl die Tech¬
nik als die künstlerische Auffassung des trefflichen Violinisten
wurde allgemein anerkannt.

— (ZeitgesPräch . ) — „ Denken Sie , als ich gestern bei
Emma 's Vater um ihre Hand anhielt, hat er mir in höchst un -
parlamentarischen Ausdrücken geantwortet. "

— „ In unparlamentarischen Ausdrücken? Er war also wohl
höflich ?"

(Ulk.)

eine Plan » nämlich der Ausbau des zweiten ThurmeS, wird, als
nicht zur Kompetenz des Vereins gehörend , nur erwähnt , der
andere jedoch » nämlich die vollständige Umgestaltung der beiden
Thürme vom zweiten Stockwerke an einer Prüfung unterworfen,
die zum Resultate gelangt , daß man sich mit der Realisiruug
dieses Planes an einem Baudenkmale vergreife , das von den
Baumeistern in bewunderungswürdiger Weise im Stande gehalten,
mit Verständniß restaurirt und für das Studium der Kunst um
deßwillen von höchstem Werthe sei , weil es der unveränderte
architektonische Ausdruck der Zeiten sei , die an dem Baue mit¬
gewirkt haben .

München , 16. Dez . (Augsb . Abztg .) In zuständigen
Kreisen schenkt man den Bestrebungen, welche in einzelnen
Landestheilen für den Bau von Seknndärbahnen ganz
energisch an den Tag gelegt werden , volle Aufmerksam¬
keit . Man verhehlt sich nicht , daß es leider außer aller
Macht liegt , da einzugreifen, wo man gerne nicht allein
mit Rath, sondern auch mit einer That beistehen würde.
Besonders ist dieses in elfterer Linie der Fall bei dem
Sekundärbahnen-Netz, das jüngst die unterfränkische Kreis¬
regierung dem versammelten Landrathe vorlegte und wo¬
durch mehrere Linien im Norden des genannten Kreises
(zumal Rhön) in Aussicht genommen werden. Nicht
minder aber ist man erfreut über den Entschluß des
Stadtmagistrates in Kitzingen , welcher den Bau und den
Betrieb einer Sekundärbahn von Kitzingen nach Wiesen -
theid , eventuell Gerolzhofen beschlossen und wofür schon
in den nächsten Tagen die Projektirungsarbeiten beginnen
werden. Aehnliche Arbeiten führt dermalen Ingenieur
Lied für eine Sekundärbahn Alsenz -Obermoschel aus , für
deren Kosten im Betrag von etwa 75,000 Mark der
Distrikt Obermoschel aufkommen will . Weiter kommt noch
eine ähnliche Nachricht aus nächster Nähe der Haupt- und
Residenzstadt , und zwar aus Tegernsee, woselbst der Di¬
striktsrath eine Linie Schaftlach-Finsterwald projektiren
lassen will, deren Baukosten durch Aktien gedeckt würden.

Im Jahre 1882 werden vier Regimenter der bayrischen
Armee , nämlich das 2 . und 10 . Infanterieregiment , dann
das 1 . und 2 . Chevauxlegersregiment das 200jährige
Jubiläum ihrer Errichtung feiern. In der Festzeit (Juni
1882) werden die Geschichten dieser altberühmten Regi¬
menter erscheinen, mit deren Bearbeitung gegenwärtig
Offiziere dieser Abtheilungen betraut sind . Soweit nun
das diesbezügliche Material nicht in den bayrischen
Kriegsakten zur Verfügung steht, wird dasselbe aus fran¬
zösischen und österreichischen Archiven gesammelt , und
weilt gegenwärtig der um die Forschung der bayrischen
Heeresgeschichte hoch verdiente Major a . D . Erhard im
Auftrag des bayrischen Kriegsministeriums in Wien , mp
mit Genehmigung der österreichischen Regierung die Akten
des ehemaligen K. K . Hof-Kriegsraths zu studiren und
das dortige, für die bayrische Kriegsgeschichte werthvolle
Material, namentlich in Bezug auf die Türkenkriege des
17 . Jahrhunderts, zu sammeln und den betreffenden Re¬
gimentern zur Verfügung zu stellen.

Der deutsche Botschafter Paris , Fürst Hohenlohe» dessen Ge¬
mahlin bereits seit vierzehn Tagen in München verweilt , traf
am 12. d . M - hier ein und wird über Weihnachten in München
verbleiben . Auch dessen Bruder Kardinal Fürst Hohenlohe kam
am 12. d . von Schillingsfürst hier an und nahm im Hotel „ Zu
den vier Jahreszeiten " Quartier . Der Herr Kardinal hat sich
am Mittwoch nochmals nach Schillingsfürst begeben .

Der Staatsanwwalt am kgl . Obcrlandesgericht München, Hr.
Franz Bonn , wurde dem Vernehmen nach zum Direktor des
fürstlich Thurn und Taxis 'schen Civilgcrichts und zum Direktor
der Domänenverwaltung des fürstlichen Hauses ernannt . Hr .
Universitätsprofcffor 1>r . Carricre war zum allgemeinenBedauern
seit einigen Monaten fast ganz erblindet ; derselbe wurde nun
vor einigen Tagen von Hrn . Prof , vr Aug . Rothmund jo » mit
dem günstigsten Erfolge operirt . — Hr . Reichsrath Professor vr .
v . Pözl ist seit mehreren Tagen schwer erkrankt , doch ist heute
eine leichte Besserung eingetreten.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 16 . Dez. Der volkswirthschaftliche Ausschuß

des Abgeordnetenhauses hat gestern den Handelsminister
in seiner Mitte erscheinen sehen . Die etwas unbescheidene
Bitte , ein ganzes Programm seiner Handelspolitik zu ent¬
rollen, erfüllte der Handelsminister nicht , dagegen sprach
er sich über die Beziehungen zu Deutschland in einer
Weise aus , welche den Ausschuß höchich befriedigte . Er
erklärte , daß mit Ungarn über die Erhöhung verschiedener
Positionen des Zolltarifs verhandelt werde und daß die
ungarische Regierung dabei großes Entgegenkommen be¬
weise , daH sofort nach der Ratifikation der bezüglichen
Vereinbarung durch die beiderseitigen Legislativen die Ver¬
tragsverhandlungen mit Deutschland wieder ausgenommen
werden würden und daß die herzlichen politischen Be¬
ziehungen zu Deutschland eine günstige Rückwirkung auf
jene Verhandlungen erwarten ließen.

Wien , 16. Dez. Das Abgeordnetenhaus genehmigte
die von der Regierung verlangte Emission von 14 ' /g
Millionen Gulden Papierrente und nahm den Handels¬
vertrag mit Spanien an . Der Handelsminister legte ein
neues Gewerbegesetz vor .

Pesth , 13 . Dez. (Tel .) Gegenüber der Meldung der
Journale, der Finanzminister werde demnächst gezwungen
sein, zur Deckung des Bedarfs für 1881 eine Kreditope¬
ration im Betrage von 51 Millionen Gulden zu machen
und fernere 38 Millionen durch den Verkauf von Staats¬
gütern zu beschaffen , weist die „Ungarische Post " ziffer¬
mäßig nach, daß für 1881 der mittelst einer Kreditopera¬
tion zu deckende Betrag höchstens 28 Millionen sei. Für
den Bau der Pesth-Semliner Eisenbahn seien pro 1881
höchstens 5 Millionen erforderlich und die zu verkaufenden
Staatsgüter würden den Betrag von 5 Millionen nicht
überschreiten .

Budua , 15. Dez . (Agence Havas .) Der Miriditen -
fürst Prenk und Hoda Pascha, welche von Derwisch Pascha
unter falschen Vorwänden aus Skutari gelockt wurden,
sind als Gefangene nach Konstantinopel geschickt worden.

Frankreich.
c? Paris , 16 . Dez. Die Organe der extremen Parteien,

die radikale „Justier " wie das bonapartistische „Pays " ,
' >

finden eine neue Handhabe für ihre Anfeindungen Gam-
betta's in einem Artikel , welchen Hr . Joseph Reinach, aus
der Affaire Rochefort als einer der publizistischen Ver¬
trauten des Kammerpräsidenten bekannt , soeben in der
„ Uevue politique «t littöraira" über die auswärtige Po¬
litik veröffentlicht hat und indem er aus Anlaß der griechi¬
schen Frage einige chauvinistische Anwandlungen nicht
unterdrücken kann . Ein besonderes Verbrechen macht man
dem gambettistischen Schriftsteller aus folgenden Stellen,
die uns , offen gesagt , ziemlich harmlos und unverfänglich
scheinen :

An dem Tage , da Hr . v . Cavour die piemontesische Armee
nach der Krimm abgehm ließ , begriffen alle hellblickendcn Köpfe »
am Wiener Hofe , daß die italienische Einheit beschlossen war.
An dem Tage , da die Regierung der Republik sich vor Europa
als die Bertheidigerin des Hellenismus aufwarf , begriff man in
Berlin und in der ganzen Welt, daß die Wiederaufrichtung Frank¬
reichs einer vollende Thatsache war . . . Frankreich ist nicht nur zwi¬
schen dem Ocean und den Alpen, zwischen den Vogesen und dem
Mittelmeer ; Frankreich ist überall, wo die Geschichte französische
Interessen geschaffen hat, überall, wo Handel und Industrie täg¬
lich deren neue schaffen , überall endlich — und dies muß sei»
gerechter Stolz sein — wo die Civilisation , um gegen die Bar¬
barei zu kämpsen . ihre Eingebungen aus den Quellen unserer
Revolution schöpft . Diese außerhalb des französischen Landes¬
gebiets verstreuten politischen und kommerziellen Interessen bilde»
eben so gut , wie unser Landesgebiet selbst , einen Bestandteil
unserer nationalen Existenz . Ihre Nahrung und Pflege muß
offenbar die Aufgabe unserer auswärtigen Politik sein , wenn die
Zukunft der Vergangenheit würdig sein soll . Denn wie sollte irr
der That ein Land , welches , wie Frankreich, eine lange Geschichte,
ruhmvolle Ueberlieferungcn, eine blühende Industrie , einen aus¬
gedehnten Handel , reiche Kolonien und ehrgeizige und unter¬
nehmende Nachbarn hat , zu dem , was jenseits seiner Grenzen
vorgeht, die Augen verschließen ? Wie sollte es glauben, daß die
Umwälzungen, die sich ringsum vollziehen , und die Gleichge-
wichtsveränderungen , die sich vorbereiten oder schon vor sich ge¬
gangen sind , es nur in soweit berühren', als sein Gebiet direkt
in' s Spiel gezogen ist ? Gewiß ist es vollkommen richtig, dass
man die eigenen Interessen nicht fremden Interessen opfern sollt
aber ein Problem ist darum noch nicht für Frankreich ein frem¬
des, weil es fünfhundert Meilen davon zum Austrag kommt .

Diese noch etwas sehr jugendlichen Stylübungen wer¬
den in Europa Niemand bange machen und die Organe Clö-
menceau 's und Cassagnac 's sollten triftigere Beweisstücke
beibringen, ehe sie die auswärtige Politik Gambetta 's ver¬
dächtigen .

Aus Anlaß des neuesten Rundschreibens der Pforte
sprechen der „National " und andere regierungsfreundliche
Blätter die bestimmte Erwartung aus , daß Frankreich
den Lockrufen der „Times " kein Gehör leihen und sich
jedes Aktes enthalten werde , der einer Aufmunterung
Griechenlands zum Widerstande ähnlich sehen könnte.

Das Transportschiff „Navarin"
, welches die letzten

Commune -Verurtheilten aus Neu-Kaledonien zurückführt
ist mit 299 männlichen und 4 weiblichen Amnestirten an
Bord (unter den ersteren die Communemitglieder Trin -
quet , Rögsre , Urbain und Lullier ) am 11 . Nov.
in St . Helena vor Anker gegangen und wird zwischen dem
25 . und 30 . d . M . in Brest erwartet .

Sir Charles Dilke ist in Paris eingetoffen .
Paris , 16 . Dez. (Köln . Ztg .) Das Gerücht, wonach

zwischen Deutschland und der Türkei Verhandlungen ge¬
führt werden sollen behufs Abtretung Kreta 's an Deutsch¬
land und demnächstige Weitergabe an Griechenland wird
in den hiesigen maßgebenden Kreisen als wohlbegründet
bezeichnet.

Paris , 16. Dez. Die Kammer der Deputirten hat in
dem Kultusbudget die von dem Senat abgeänderten Zahlen
wieder hergestellt . — Die türkische Note, deren Text von
der „Agence Havas" veröffentlicht wurde, trägt in keiner
Weise den Charakter einer Drohung. — Eine Wiener
Depesche des „Temps " meint, die Mächte werden, indem
sie sich auf die türkische Note stützen , sich bemühen , ein
direktes Kompromiß zwischen der Türkei und Griechenland
herbeizuführen. Die politischen Kreise in Wien hielten
eine Grenzregulirung , welche Griechenland Larissa und
Prevesa zuwiese und der Türkei Janina und Metzovo lasse,
für möglich.

Großbritannien .
London , 16. Dez. (Tel .) Nach der Rückkehr der Mi¬

nister aus Windsor hat heute Nachmittag ein Kabinets-
rath stattgefunden . — Das zweite Bataillon Jäger , welches
sich augenblicklich auf dem Wege von Malta hierher be¬
findet , wird nach Irland gehen anstatt nach England .

London , 16 . Dez. (Tel .) Die „Times " bespricht die
türkische Note in der griechischen Frage :

Die Großmächte theilten ohne Zweifel den Wunsch der Pforte ,
daß Griechenland seine Rüstungen einstelle. Dies könne aber nur
geschehen, wenn die Pforte Konzessionen mache , wie solche Grie¬
chenland wiederholt mit Zustimmung Europa 's verlangt habe.
Die Oktobervorschläge der Pforte dürften weder Griechenland
noch die Mächte befriedigen . Allein Griechenland könne die
Unterhandlungen wieder aufnehmen, statt das Schwert zu ziehen,
wenn es der wirksamen UnterstützungEuropa 's sicher wäre. Die
Initiative in der griechischen Frage stehe indeß nicht England ,
sondern noch immer Frankreich zu . England sei entschlossen.
Kollektivbeschlüffen Europa 's beizutreten, nicht aber allein vorzu¬
gehen . Halte es demnach Frankreich für angemessen , seine Kon¬
ferenzvorschläge wieder aufzunehmen oder neue, für Griechenland
annehmbare, mit den Entscheidungender Konferenz nicht unverein¬
bare Bedingungen vorzuschlagen , würde England gemeinschaft¬
lich mit den Mächten deren Annahme Seitens der Pforte durch¬
setzen , andernfalls bleibe nur noch der Krieg übrig , an den indeß
noch nicht zu denken ist.

Orient .
Galatz , 16 . Dez. (Pol . Korr .) Die Mehrzahl der De-

legirten der Donaukommission sprach sich für eine „6om-



Mission mixte " unter dem Vorsitze Oesterreich -Ungarns
auS ; nur die Delegirten Rumäniens und Bulgariens
opponirten gegen diesen Vorschlag .

Bukarest , 16 . Dez. (Tel .) Der Senat und die De-
putirtenkammer haben , indem sie einstimmig das Attentat
brandmarkten , Kommissionen ernannt , welche Bratiano
wegen seiner Rettung beglückwünschen sollen . Die Aerzte
empfahlen Bratiano , noch einige Tage das Zimmer zu
hüten .

Bukarest , 17 . Dez. (Tel .) Unter den in Folge des
Attentates Verhafteten befindet sich ein gewisser Patescu ,
welcher ein kleines Oppositionsblatt „Vestea " herausgab
und der direkten Mitschuld überführt sein soll ; ferner ist
ein Pole , Namens Flavosinski , verhaftet . Der Staatsan¬
walt Zenide reiste nach Tergowitsch , wo einer der wohl¬
habendsten Bürger , früher Deputirter und Präfekt , stark kom-
promittirt sein soll . Mehrere Blätter erwähnen des Ge¬
rüchtes , wonach Senator Fürst Georg Sturdza verhaftet
würde , sobald der Senat seine Einwilligung gegeben habe .

K- nstantinoprl , 16 . Dez. (Tel .) Die Pforte hat auf
telegraphischem Wege an ihre Vertreter im Auslande ein
Zirkular erlaffen , in welchem sie die ausgiebige Unter¬
stützung der Mächte zur Lösung der griechischen Frage
nachsucht.

Athen , 16 . Dez . (Pol . Korr .) Dem deutschen Gesandten
v . Radowitz ist der Abschluß einer Konvention gelungen
betreffend die bayrische Schuld . Die Konvention , wonach
sich Griechenland zur Zahlung von 2,600,000 Francs
verpflichtet , ist heute der griechischen Kammer vorgelegt
worden .

Nordamerika .
Washington , 16 . Dez . (Tel .) Der Bericht des land -

wirthschaftlichen Departements über den Stand der Baum¬
wollernte am 1 . Dezember beziffert das Erträgniß ge¬
ringer als in dem Berichte vom 1 . November angegeben
war , in Folge von Kälte und Regengüsse im Mississippi¬
thal . Gegen die entsprechenden Berichte aus dem vorigen
Jahre ist das diesjährige Erträgniß in Alabama um 12 ,
Mississippi um 17 , Louisiana um 15 , Arkansas um 7 ,
Tennessee um 15 Proz . geringer , in Nordkarolina um 14 ,
Südkarolina um 9, Georgia um 5 , Florida um 7, Texas
um 30 Proz . besser. — In Folge der Weigerung des Schatz -
sekrekärs Sherman , mehr als 102 -/g für 6proz . Bonds
per 1880 zu zahlen , sind bisher keine weiteren Ankäufe
gemacht . Im Ganzen sind für etwa 3 Millionen Dollars
von diesen Bonds angekauft .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . Dez. lieber die durch die Erdrutsche vom
14. d . M . verursachten Unglücksfälle im Rmchthale wird uns
folgendes Nähere berichtet :

Die beiden zerstörten Häuser sind diejenigen des Josef Huber
in Freiersbach und der Andreas Hauser Wittwe in Petersthal .
Das erstrre , ein großes Bauernhaus , stürzte zur Hälfte ein und
begrub unter seinen Trümmern die 30 Jahre alte Ehefrau des
Besitzers ; sie wurde zwischen zwei Balken eingeklemmt und war .
als man sie hervorholte , bereits erstickt. Die drei Kinder des
Bauern , im Alter von 6 , 4 und 2 Jahren , blieben unversehrt .
Von dem Viehstande wurden 5 Kühe und ein Ochse getödtet , 2
Ochsen beschädigt, 3 Rinder hingegen unversehrt erhalten .

Da in dem stehen gebliebenen Theil des Hauses noch ziemlich
große Vorräthe von Heu . Stroh , Kartoffeln u . dgl . unterge¬
bracht waren und dem Eigenthümer viel daran lag , diese Vor¬
räthe zu bergen , bevor der völlige Zusammensturz — sei es
durch erneute Rutschungen an der hinter dem Hause steil ab¬
fallenden Bergwand , sei es durch einen heftigen Windstoß oder
in Folge der Aufräumungsarbciten — erfolge , so gab der Ge¬
meinderath die Zustimmung dazu , daß der dem sofortigen Ein¬
sturze ausgesetztc Rest des Wohnhauses mit starken , soliden
Stützen versehen , sodann die noch unbeschädigten Vorräthe aus
dem offenen Dachraum des Wohnhauses und des daran ange¬
bauten Oekonomiegebäudes herausgeholt und schließlich Haus
und Scheuer durch ein Aufgebot der gesammten Einwohnerschaft
abgetragen wurden .

Viel gründlicher trfolgte die Zerstörung des Hauses der An¬
dreas Hauser Wittwe , welches am obern Ende von Petersthal
in unmittelbarer Nähe des Müller 'schen Badetabliffements ge¬
legen war und jetzt wie vom Erdboden weggefegt erscheint . Die
68 Jahre alte Eigenthümerin lebte mit ihren allenthalben als
außerordentlich brav , fleißig und sparsam geschilderten vier Töch¬
tern , welche sich und ihre gebrechliche Mutter durch Näharbeiten
ernährten , in dem sauber gehaltenen , erst vor Kurzem restaurirten
Häuschen . Die Mutter befand sich gerade mit zweien ihrer Töch¬
ter — die beiden anderen waren auswärts — in der Wohnflube ,
als Mittags etwa halb 1 Uhr die Katastrophe eintrat . Das
Haus wurde durch die herabrutschende Erbmasse auf die Seite
geschoben und stürzte über den drei Personen zusammen . Die
30 Jahre alte Tochter Karoline wurde als Leiche hervorgczogen ,
während Mutter und Schwester mit unbedeutenden Verletzungen
davonkamen .

Der Großh . Amtsvorstand von Oberkirch , Herr Obcramtmann
Föhrenbach , traf noch am 14 . d . , Abends , auf der Unglücksstätte
ein und leitete während 16 Stunden die Sicherungsarbeiten . Den
Weg dahin hatte er auf der theilweise überflutheten Straße oder
auf Umwegen durch das Gebirg zurücklegen müssen .

Am Morgen des 15. war das Wasser schon bedeutend ge¬
fallen und bis Mittag die Straße von Oppenau nach Peters -
thal wieder passirbar .

Karlsruhe , 17. Dez. Der Weißensteiner Floßkanal (Amts
Pforzheim ) ist durch Hochwasser der Nagold stark beschädigt . An¬
ordnung zur Abwehr ist getroffen .

Der Main steigt immer noch bei Schweinfurt rasch , also auch
fortwährendes Steigen bei Wertheim . Stand des Pegels gestern
392, heute 472 ew . Die übrigen Flüsse sind im Rückgang be¬
griffen .

(H Karlsruhe , 15. Dez . (Schwurgericht .) Verhandlung
über die Anklage gegen Karl Heinrich Ahrle , Land - Briefträger
in Mühlburg , wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung ,
und gegen Ignaz Weber von Daxlanden wegen Auflistung
zur Unterschlagung .

Der Angeklagte Ahrle ist 31 Jahre alt , verheirathet . Vater
zweier Kinder , erlernte und betrieb früher das Schreinergrwerbe ,

welches er jedoch vor einem Jahre mit dem Dienste eines Land -
Briefträgers und Postboten bei dem Postamte Mühlburg mit
einem Jahresgehalte von 640 M . vertauschte ; er ist bisher noch
nicht bestraft , wird jedoch als leichtsinnig bezeichnet und , wie die
heutige Verhandlung dargethan , hat er das Vertrauen seiner
Dienflbrhörde auf die schnödeste Weise mißbraucht . In Folge
des lebhaften Verkehrs in Postanweisungen und Postaufträgen
gingen demselben häufig und bedeutende Geldbeträge durch die
Hände , und hat er in den Monaten Juli , August und September
d . I . in elf verschiedenen Fällen eine Summe von mindestens
1600 M . unterschlagen . Um sich im Besitze dieser Gelder zu
sichern , fälschte er in seiner dienstlichen Eigenschaft die Erklä¬
rungen der Schuldner auf verschiedenen Postmandaten . bewirkte
falsche Beurkundungen seiner Vorgesetzten Dienstbehörde , und da
in mehreren Fällen die erwarteten Zahlungen nicht erfolgten und
daher Reklamationen stattfanden , beseitigte und unterdrückte er
diese Briefe und fälschte Privatkorrespondenzcn und Quittungen .
Die Gesammtzahl der von Ahrle verübten Verbrechen und Ver¬
gehen beträgt 32 und ist derselbe , mit Ausnahme eines einzigen ,
geständig ; er will die Gelder , da er mit seinem Gehalte nicht
auszureichen vermochte , für sich verwendet haben ; in welcher
Weise diese Verwendungen zu einem guten Theile erfolgten , hat
die heutige Verhandlung dargethan . Ahrle , welcher seine Jugend
in Heidelberg zugebracht , besuchte Ende August d . I . das Feuer¬
wehr - Fest daselbst und traf mit einer Familie zusammen , welche
mit seinen Eltern früher bekannt gewesen war ; der Angeklagte
schwindelte dieser Familie vor , daß er zur Zeit Postasststent in
Mühlburg und ledig sei, sowie daß ihm eine baldige Beförderung
zum Postmeister oder Postverwalter in Offenburg bevorstehe , er
suchte sich insbesondere die Gunst einer ledigen Tochter dieser
Heidelberger Familie zu erwerben , machte ihr Geschenke mit einer
goldenen Damenuhr sammt Kette , Brache und einem ebenfalls
werthvollen Ringe und ließ sogar schon elegante Verlobungskartrn
drucken, auf welchen der Bräutigam als „ Postverwalter " figurirt -
Außerdem benützte er jede freie Zeit zu Reisen nach Heidelberg
und reiste dabei stets mit dem Schnellzug in der zweiten Klasse .
Nachdem jedoch die Familie des Mädchens durch deren Bruder
Erkundigungen zu Mühlburg über den angeblich so gut situirten
Postbeamten und angehenden Bräutigam hatte einziehen lassen ,
hat dieselbe jede weitere Verbindung mit demselben abgebrochen
und der gewissenlose Gatte und Vater verfiel wegen seiner zahl¬
reichen Amtsvergehen , die inzwischen an den Tag gekommen , dem
Arme der Gerechtigkeit .

Ahrle hatte den Ziegler Ignaz Weber in Daxlanden zu¬
gleich als Denjenigen bezeichnet, der ihn zur erstmaligen Unter¬
schlagung , aus deren Betrag er ihm 600 M . geliehen haben will ,
durch Versprechen eines Trinkgeldes angestiftet habe , wofür jedoch
keine weiteren Beweise Vorgelegen sind ; es erfolgte daher auch
die Freisprechung des Angeklagten I . Weber .

Der Angeklagte Ahrle jedoch wurde zu einer Gesammtstrafe
von sieben Jahren Zuchthaus , zu einer Geldstrafe
v o n ' 1100 M . , sowie zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren verurtheilt .

(H Karlsruhe , 17. Dez . (Schwurgericht . ) Während
des gestrigen Tages und heute Vormittag fand die Verhandlung
über die Anklage gegen Albert Neubeck von Forst wegen be-
trüglichen Bankerutts und gegen Gustav Weber und Adolf
Weber von Bruchsal und Thomas Weindel von Forst wegen
Beihilfe zu diesem Verbrechen statt .

Der Hauptangeklagte , Albert Neubeck , 33 Jahre alt , verh . ,
betrieb seit einer Reihe von Jahren die Fabrikation und den
Verkauf von Cigarren und Tabak und hatte außer einer Woh¬
nung in Bruchsal ein Wohn - und Fabrikgebäude im Orte Forst ,
sowie Magazine in Karlsdorf und Neuthard . Im Jahre 1876
hatten seine Vermögensverhältnisse einen bedeutenden Rückgang
genommen : auf Antrag von Gläubigern wurde am 8 . Juni
1876 die Gant gegen ihn eröffnet , welche jedoch später in Folge
eines Vergleichs wieder aufgehoben wurde , in welchem der da¬
mals 21 Jahre alte Bruder Wilhelm Neubeck , obgleich selbst
ohne zureichende Zahlungsmittel , die Zahlung der Gläubiger
zu 20 bis 50 Prozent übernommen hat . Nachdem am 1 . Ja¬
nuar 1877 zwischen Albert und Wilhelm Neubeck ein Vertrag
dahin abgeschlossen war , daß der Erstere das Geschäft in Forst
sammt allen Vorräthen an seinen Bruder für 3000 M . ver¬
kaufte , während Albert Ncubeck berechtigt war , das Geschäft
unter seiner Firma fortzusetzcn und namentlich aus den Bor -
räthen die Fabrikation zu betreiben und die Waaren für sich zu
verwcrthen , nahm auch dieses Geschäft einen Rückgang , so daß
eine Zahlungseinstellung erfolgte , welche richterlich auf den 18.
Mai 1878 festgesetzt worden ist. Im Januar 1879 hatte Albert
Neubeck 14 Kisten mit Cigarren im Werthe von etwa 2700 M .
an einen Spediteur in München verbringen lassen , wo sie meh¬
rere Monate liegen blieben , bis sie unter Beihilfe des Gustav
und des Adolf Weder nach Bruchsal verbracht und veräußert
wurden .

Als im August 1878 dem Wilhelm Neubeck das Anwesen in
Forst versteigert wurde , bewirkte Albert Ncubeck , daß Thomas
Weindel , der in seinem Geschäfte als Schreiner in Diensten
war , dasselbe an sich brachte und von ihm sodann auf die min¬
derjährigen Kinder des Albert Ncubeck , während dieser selbst
der Käufer gewesen sein soll, übertragen hatte .

Aehnliche , gleichfalls als erdichtet bezeichuete Kaufverträge
fanden über einen großen Theil von Fahrnissen im Juli 1878
und im Januar 1879 statt .

Nach den Behauptungen der Anklage wurden die erwähnten
Vcrmögensstücke bei Seite geschafft in der Absicht der Benach -
theiligung der Gläubiger des Albert Neubek, und waren zu dem¬
selben Zwecke die erwähnten Verträge nur zum Scheine und er¬
dichtete.

Ein Theil der Handelsbücher soll beseitigt und sollen die vor¬
handenen , zu dem gleichen Zwecke , so geführt worden sein , daß
sie keine Uebersicht des Bermögensstandes des Kaufmanns Albert
Neubeck gewährten . — Die Bertheidigung dieses Angeklagten
bestritt insbesondere dessen Absicht , seine Gläubiger zu benach -
theiligen , jene der übrigen Angeklagten die Kenntniß und das
Bewußtsein von der dem Ersteren zur Last gelegten ( strafbaren
Handlung . — Nachdem der Spruch der Geschworenen die Schuld¬
fragen bezüglich aller Angeklagten verneinte , hatte eine Frei -
sprechung der letzte ren zu erfolgen .

Karlsruhe , 17 . Dez . (Großh . Hoftheater . ) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 19 . bis mit 26 . Dezember , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 19. Dez . 141 .
Ab . - Vorst . „ Die Jüdin "

. — Dienstag . 21 . Sept . 142 . Ab .-
Vorst . „ Der geheime Sekretär "

. — Donnerstag , 23 . Dez . 19.
Vorst , außer Ab . „ Aschenbrödel , oder der gläserne Pantoffel " .— Sonntag , 26. Dez . 20. Vorst , außer Ab . „ Die Zaubcrflöte ".
— b. Vorstellung in Baden . Mittwoch , 22 . Dez . 10.
Ab .-Vorst . : „ Hans Helling ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Neueste Telegramme .
Berlin , 17 . Dez . Das Abgeordnetenhaus ge¬

nehmigte die von der Budgetkommission überwiesenen
Positionen des Bauverwaltungs - und Justizetats nach den
Kommissionsanträgen . Bei der Berathung des Eisenbahn -
Etats hob Minister Maybach hervor , die Regierung
habe nicht zu viel versprochen ; die Erwartungen würden
aber , wie er glaube , noch übertroffen werden ; alle Früchte
der Verstaatlichung werde man erst ernten , wenn die Ver¬
kehrshindernisse und Erschwerungen , die bei einzelnen
Bahnen untereinander beständen, beseitigt wären ; für da¬
nächste Jahr seien erheblich höhere Ueberschüffe nicht er¬
wartbar . Die Differentialtarife werde man nicht ent¬
behren können , die Regierung wolle aber nur solche Dif¬
ferentialtarife , die der inländischen Produktion zu gute
kämen . Die Einnahmen , die dauernden und die einmali¬
gen Ausgaben werden nach unerheblicher Debatte geneh¬
migt . Fortsetzung morgen .

Cork, 15. Dez ., Abends . (Tel .) Das Schwurgericht hat
Healy und Walsh , welche als Mitglieder der Landuga
wegen Einschüchterung des Priesters Manning anaeklaat
waren , freigesprochen .

Für die B erunglückten in Grün winke l „ Aufruf i«
Nr . 292 der „ Karlsr . Ztg .

'
, ist weiter bei uns eingegangen von

C . N . 10 M . - > von A . M . 10 M . - , von M . N . 10 M .
von K . K . in Offenburg 2 M . —, von Dom . - Rev . B . 5 M . — ,
von L . L - 10 M . —, von CH . 20 M . — : zusammen 514 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 17 . Dez . 1880.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
17 . Dezember ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. o- u.
d, Meeres ,
spiegel red.

Wind . Wetter . Temperatur
5*E. — 4°R .

Mullaghmore
WM
759 SSW leicht wolkenlos — i ° e .

Aberdeen 757 NW mäßig heiter -t- 3
Christiansund
Kopenhagen ' 756

fehlt
W leicht Nebel — 3

Stockholm 750 WSW leicht bedeckt — 8
Haparanda 746 NE leicht bedeckt — 19
Petersburg
Moskau 748

fehlt
S leiser Zug Schnee — 8

Cork . Queenstown 758 N mäßig heiter 3
Brest 750 AL heiter -i- 8
Helder 758 still wolkenlos V
Sylt 757 NW leis. Zug bedeckt — 1
Hamburg 759 still wolkig — 5
Swinemünde 758 SW schwach halb bed. — 6
Neufahrwaffer 756 W leicht heiter — 5
Memel 753 SE leicht Nebel — 5
Paris 754 SSE leis . Z . bedeckt -I- 8
Münster 758 E leicht bedeckt 0
Karlsruhe 756 S leicht bedeckt A 5
Wiesbaden 756 SSW leis . Z . bedeckt 6
München 758 SE leicht bedeckt - j- 4
Leipzig
Berlin

758 NE leis. Zug bedeckt — 1
758 N leiser Zug bedeckt — 1

Wien 757 W leicht halb bed. -t- 9
Breslau 757 NNW mäßig bedeckt — 1
Ile d 'Aix
Nizza 759

feblt
NNW schwach Dunst V- 10

Triest 760 still Nebel -k- 9
An Stelle der beiden Depressionen , welche gestern über Nord¬

deutschland lagen , ist relativ hoher Luftdruck mit kaltem , im
Westen und Osten vielfach heiterem Wetter getreten . Wegen der
gleichmäßigen Luftdruck- Bertheilung herrschen über Centralcuropa
überall leichte Winde aus variabler Richtung . Ueber der Süd ?
Hälfte Deutschlands , wo der Luftdruck etwas niedriger ist als in
der Umgebung , dauert die milde, trübe Witterung noch fort . Am
Kanal sind seit gestern beträchtliche Niederschläge gefallen .

Wasserstau - des Rheins .
Maxau , 17. Dez. , Morgens. 5 ,Mw . gefallen 5 ow.

Frankfurter telegraphische Kursberi , e
vom 17 . Dezember 1880.

Staatspaviere . ! Bahuaktiea .
4°/vDeutscheRelchsanleihe100 .06 ! Bergisch-Märkische 116 .62
4 °/o Preuß . Coniols 100.06 Meckl. Frd .-Franz
4°/o Baden in Mark 100.12 ^Elisabeth -Bahn
40/0 Bayern
4"/» Oesterr . Goldrente 75'/,
4 ' /, °/o „ Silberrente 83
4Vs°/o „ Papierrente

(Mai -Novb .) 62' /«
6"/, Ungar . Goldrente 94-/,
5°/v Ruff . Oblig . v. 1877 92-/,
5 °/o „ Orientanleihe

11 . Em . 58
6°/o Amerikaner v . 1881 —
5' /, „ (Consols ) 99-/,

Banken .

ranz -Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn l,it . 4 .
Gotthardbahn , l . - l!l .Ser . 92 V«

174-/8

240 . 75
83 °/,

163 .37
240 "/.

86-/.

5°/o Oesterr . Südbahn 95 -/,
3°,« „ „ , 54 '/.
5°/sOest .Frz .-Staalsbahn104 .—
3-/» „ „ „ 75 .56

Deutsche Reichsbank 146' /«
Basler Bankverein 146. 12
Oesterr . Kreditaktien 247"/«
Darmstädter Bank 153-/,
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 137 -/,
Deutsche Handelsgesellsch . IM
Disconto Commandit 181 .43
Meininger Bank 970.
Schaffhaus . Bankverein 90'/a

Loose , Wechsel und
Sorte «.

5°/, Oesterr . Loose v . 1860 123
Ungarloose 222 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 32

, „ London 20 .42
. . Paris 80 .60
, „ Wien 171 .70

Napoleonsd 'or 16.11- 15 '/-
Tendenz : festest.

Berlin .
Oesterr . .Kreditaktien 497.50

„ Staatsbahn 482.50
Lombarden 168.—
Discouto -Commandit 180.70
Reichsbank —.—
Laurahütte 120.70
Rechte Oder - Uferbahn 153.50

! Wien .
Kcedilaktien

! Lombarden
l Anglobank
! Napoleonsd 'or
! Tendenz : fest.

288 .80

129 .20
9 .36 ' /,

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 16. Dez . Ernst August, B . : Ldw. Maret, Re¬

staurateur .
Eheaufgebote . 15. Dez . Barthol . Schaubhut von Eichen -

Mechaniker in Durlach , mit Christiane Dieterle von Dürrmenz .
— 16 . Dez . Frdr . LeoP. Trapp von Bade », Spediteur allda ,
mit Emma Julie Mahler von Strasburg . — Lavcr Banholzer
von Laufen , Bierbrauer hier, mit Wilhelmine Klein von Kürnbach .
— Simon Surpinger , Schuhmacher in Ettlingen , mit Barb .
Schoch von Forchheim .

Todesfälle . 16 . Dez . Rosa , 22 T -, V . : Feldwebel Kunz
— Gumbel Thalmann , 72 I . , ehem. Stiftsrabbiner .



* kiliigs Süokk«' ^
^ lür Vvikn » ikten ! ^
H Verzeichniß e . Auswahl ( ca . 10,060 H
. Bde . ) aus unserem über 300,000 ^^ Bde . umfassenden anliquarischen^

H Bücher-Lager ist soeben erschienen H
. und gratis zu haben . 721 . 1 .
V Ltelskolä 's Hofbuchhandlung^
H Karlsruhe . ^

»HH H H HHHH H H HH
L.703. Z. Larl » rnüe .

UHkvüültzn rlüer Hp
WMiu Llarmor , Lrovre, Lol?

6uivre xoli , korrellnv , I 'a-
W zreoee in grösster ^usrvafll^ einxkedlsn

k '
. LLa ^ er L 6 *° -
— Rokliskt-rarten ._ ^

Zimmermädchen.
673 . 2. Ein braves gebildetes Mäd¬

chen , 17 Jahre alt , katholisch , sucht
Stelle als Zimmermädchen, Bonne
»der als Ladnerin sogleich oder später.
Es wird mehr auf freundliche Behand¬
lung als auf hohen Lohn gesehen .

Gest . Offerten unter 5 Freiburg i . B..
Moltkestraße Nr . 9, bezw . au die Expe-
dition dieses B lattes ._ _

Heiraths -Antrag.
Ein Kaufmann , kath . Würmer , An¬

fangs der 30r Jahre , mit einem gang¬
baren Geschäfte im bad . Oberlande ,
sucht eine Frau , welche Liebe zu Kin¬
dern hat und einiges Vermögen besitzt.

Ernstgemeinte Anträge wollen unter
w 39 postlagernd Freiburg gemacht
werden. 732 . 1 .

693 2- Im Verlag der Unterzeichneten ist soeben erschienen :

kortrs -il
Seiner Nönisssichen Hoheit

GrchhttW Friedlich von Knden .
rc. rc. rc.

Nach dem Originalgemälde von Professor ^Lrntk Kildekrand , photographirt
von A . Brau » L (Sie. Kniestück in Generals - Uniform mit Ordensband und
mit höchst eigenhändiger Namens - Unterschrift in Facsimilc.

Bildfläche 47 auf 34 Cenlimetcr , Carlong -. öße 72 auf 55 Centimeter
Preis « K 15 . —

Karlsruhe, 16. Dezember 1880 .
I . Betten , Hoskunsthandlung.

iselleb «
Ongaa nationLiei -

^
libenaiei - « ieklung

L° -8,d« Lanclel 8 -2 situn F .
^ 'd«

NorstkSIlIzxv Lvslnvltoi » , rnsedentv Nittdbüu ! x 4es HVI»»«» »-
unä lU«» «»1es> ank allen Uedi'-ten änrotl sLÜlreicüo 1°e1e -

grawws unä unter Nitvü lluni- ksväkrter dl rardeiter .
Im Wl » i»ckeI»tI >»U auskltdrlirüs Narllt -, Lörsev- , Lank- , Ve . loosnngs- ,

Vsrkebre-Mvdriebteo .
UtZIiekes I 'vulllslvi » mit Lvvellen-Lsiträgen namdaüer Autoren

unä Lutsätssn über Luvst noä Literatur .
InvQNS t, » ünäeo starlre Verdreituu?. Insertionsgsdakr 18 H pro ke-
» U8 " l » N titreile . Lei Zmalix . Ins . 25, bei 6malig. Ins. 30"/g Rabatt.

Da äer Abonnements preis Viertelsäbrlicb okns kost - unä ^ ustellungs-
gebüdr nur A DI .lL beträgt, ist äas dlsnnbeimer änurnal eines ä->r billig-

Isten Blätter . 4td « i»i»e»»»vnt8 kür äas l llurrtsl (äanuur , kebruar . Narrt
11881 nedwen »Ile It an . 610 . 3.

»W I »rob «-I7umrnevn srntte uurl t'ranoo »»

723 . 1 . Kalender-Verlag
von

I . Lallst IN Tnukkrkischossheim.
Wir empfehlen und sind durch alle Buchhändler und Kalenderverkäuferdes Landes für 1881 zu beziehen :

Hebels Rheinländischer Hausfreund (seit Gründung durch .
I . P . Hebel 76 Jahre ) . Preis 35

Badischer Landeskalender . Preis 20 ^
Badischer Geschästskalender . Preis durchschossen 1 50 A

undurchschoffeu 1 20 0)
Badischer Lehrerkalcnder . Preis 1 50 A

Buchhandlunq.
414 . Zlnrlnratse .

Li8S28U88 -^ LLr0Q t
8elMo , Helme , Wüllen , ?Iütt«'v,
8ebmneli- IiL8teite » ele . )
4 .

Kettiebene Üle88ili^-? lattkli :
kaoliexots , kimer , Wsnäleiiekter

oseli slten üloiiellen .
lloflielersoteo , krie -lriolisplütr 6 .

677 . 2.
725. N .B . Nr . 2252 . Karlsruhe .
Kapital 6500 Mk.
zu 4 ' /- Prozent , wird auf erste
Hypotheke eines in guten Stand
befindlichen dreistöckigem Wohn¬
hauses ( Mitte hiesiger Stadt ) für
nächstes Quartal , aufzunchmen
gesucht .

Um Einsicht der Verlagsurkundc ,
sind Adresse « abzugeben auf dem

Commissions - Suren »
von I . Scharpf ,

_ Sophienstraße 12.

L > « »»r « x « «> «,
Bondes , Roquefort ,Edamer » Camenberts ,

Romadoux , vollsaft. Emmenthaler ,
Münster , Limburger ,Kräuter - Sk Parmesau -Käs rc .

--» »« Michael Hirsch ,
__ Kreuzstraße 3.

11M Mrit .
Erzen Wicht, Rheumatismus rc-, selbst i»

, »»i «eralteteuFällen, wird Hrof.
pichlwaller" (»ntl ri,«u>». Ulq.) »o» vieles _̂

- e Lausend glückt. Weheilten als einslzes Ja - ^
ZI »ieatmiUel auf» Wärmste empfohlen . Erfolg ^
^ gründlich . Für d. Heilwirkung wird m. ob. ^
an Summe garautirt. Preis >/, Ft. M. S, >/, R." t M- i gegen Boreinsdg . oder Rachnah,»e vom Ä
K Seneral-D -pot : I . A . Wehger in Daiiv.

Lebensbedürfnißoerein
Karlsruhe . 360 .6.

* Zur Feinbäckerei empfehlen wir :
Feinstes Bliithemnehl in 2 Sorten,Reis und Weizen-Puder,
Feinsten gemahlene » Zucker,
Schönste Puglieser Mandeln,

„ Rosinen ,
„ Corinthen,
„ Sultaninen ,

Feinstes Orangeat ,
„ Citronat ,

Messtner Citronen»
Spanische Orangen,
Feinsten Landhonig ,
Vanille, Bourbon,Rein gemahlene Gewürze ,laut Preisverzeickniß in den Läden.

Der „Drtl'lmuer Hole"
.

Billingen (Baden ) .
Für Liebmacher, Mühlenbe-

siher , Mühlenbauer rc.
Zu billigen Preisen liefern wir alle

Größen und Stärken von Messing- ,
Eisen- , Kupfer - u . verzinnten Draht
geweden . Y .340 .4 . ( it . 61663 » .
Höld Ls Cie. , Metalltuchfabrik .

635 . 2 . Freiburg .
Ein schönes Rebgut

mit mehreren großen Bauplätzen , an
der Schloßbergstraße gelegen , ist wegen
Alter und Krankheit des Besitzers unter
günstigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen .

Näheres beim Eigentbümer
Jos . Fuchs ,

ierrenstr . 23 , Freiburg i . B .
644 .2 . Karlsruhe .
Kaffenschrättke

jeder Größe von C . Ade empfiehlt zu
Fabrikpreisendessen Vertreter für Baden :

I . Kaufmann,
Karlsruhe Friedrichsplatz 11 .
2 große Kaffen , fast »en, werde» nahe¬

zu um die Hälfte des Ankaufspreises

Amtsverkündigungsblatt für den Kreis Offenburg , erscheint , mit Ausnahme
Montags , täglich und bringt außerdem wöchentlich mehrere Beilagen , alle
wichtigen Nachrichten schnellstens telegraphisch .

Unser Standpunkt ist der liberale aber kein verschwommener Liberalismus und
Humanitärsschwindel, sondern fester Hinblick auf das leibliche und geistige Wohl
unseres deutschen Volkes , das nicht nach seinem Kosmovolitismus . sondern
nach seiner individuellenTüchtigkeit geschätzt wird . Unser Grundsatz ist deutsche
Selbständigkeit.

Ein sorgfältig redigirter Unterhaltungsthcil und verschiedene Nachrichten
aus allen wisfenswürdigen Gebieten sind in jeder Nummer zu finden.

Der Umfang der amtlichen und Privatanzeigen macht unser Blatt nicht
nur innerhalb sondern auch außerhalb des Kreises von Bedeutung .

Der Bestellungspreis beträgt vierteljährlich für Offenburg 1 M . 70, für
das deutsche Postgebiet 1 M . 90 . . . . . . .

Inserate , jeweils bis Morgens 10 Uhr erwünscht , die gespaltene Garmond -
zeile ober deren Raum 12 Pf , Reklamen per Zeile 20 Pf .

Zu zahlreichen Bestellungen ladet ergebenst ein .
Offenburg , Dezember 1880 .

Die Expedition des „Ortenauer Boten".
beWerie Le? LUlLl rü kLväMt' kmLmM

Lenin ? Lencinciinkk Liaucm ?
vortreM 'elr stärLerrckss ksrckauMrnASmrttsl ,

ckne k I Iqiivur «.
Nan verlaogs vuk

jeäsr klased « ilis
vierselligsLlüc^ tio
mitäsrUuttzrsckrikc
Iss Oeveral- Oirelc-

VLKI1ML6 LIYVLVL SLWVI07ML
Lrevelee cn. krairce et ä 1Ltrauter .

eors.
Die Osstillerie ävr an keeamp kadririrt ferner äsv

^ leovi «>» AlentK ^ nuä äas cker
Ikenecktltlli »«»-, vt-rLÜslieke , Lnsserst geönväüeitstöräerv-
äs Nittel .

Oer Lebte Levsäiktiver -Ligueiir Lt !>ei äev Xsedkolgsv -
äeu su bab- o , velcbs sieb sebrikrliek verpüicdtetev , lleivs
Laebadmung äieses Ligusurs su kübrsn.

In Larlsrvde : VI, . >Valästr. 10 , üermaon
Nunäii 'g , Laissrstrasze . 612 . 2 . lio . 2707 .
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722. 1 . H a g enau .

Holzversteigernnss .
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau - West .
Dienstag den 4 . Jannar 1881 , Morgens S Uhr, sollen im

Kanshans-Saale Hierselbst folgend- Nntz «nd Brennhölzer
mit Zahlungsausstand gegen Bürgschaft resp . Rückbürgschaft öffentlich
versteigert werden .

.4 . Nntzstämme
155 Eichen , 11 Kirschbäume , 27 Eschen . 1 Rothbuche, 36 Birken , 1 Pappel ,

2 Weißrüstern, 169 Kiefern.II . Nntzstangen :
250 Eschen -Stangen I —III . Klaffe und 1070 Kiefern-Stangen II . , IO . und

v . Klaffe.
Schichtnutzholz .

2 Rm . Eichen -Nutzschcite, 7 Rm . Erlen - Rollmitzscheite .
>1 . Brennholz.

Schritt : Knüppel: Stockholz : Reiserl . Kl. : Wellen:
Eichen - . . . 456 Rm . 2810 Rm . 68 Rm . — Rm . 95,610 St .
Buchen rc . . . 196 „ 344 „ 1 „ 13 „ 10,250 „
Wcichholz - . 404 „ 463 „ — 15 „ 3,210 „Kiefern- . . 881 „ 412 „ 99 „ 14,890 „

'
Die Bcrkaufsbedlngungen werden beim Beginn des Termins bekannt ge¬

macht werden . Die Lokal -Forstbeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft
an Ort und Stelle . Spezielle Loos-Verzeichnisse können vom 20. dieses Mts .
ab auf meinem Bureau in Empfang genommen oder durch die Post von mir
bezogen werden .

Hagenau, den 15 . Dezember 1880 .
. Der Oberförster :

_ Mielitz.
691 . 1 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagcrbuchs der

Gemarkung Owingen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser- u. Straßenbaues Tagfahrt auf

Freitag den 31 . d . Mts . ,Vorm . 10 Uhr ,in das Rathszimmer zu Owingen an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Lagerbuch anzumelden.

Ueberlingen, den 13. Dezember 1880 .
Der Bezirksgeometerc

rep .

N

Goldene
Medaille !

Vollständige
Garantie !

418 . 5 . Die schönste, reichhaltigste und gediegenste Auswahl in

klügeln , stisninos , isfolpisnos
uiul sssemoniums

bietet die Pianoforte -Fabrik und große Pianoforte -Nieder¬
lage von

LöRIÄHvLK .
Großh . Hoflieferant ,

in Karlsruhe , 31 Herren straße 31 .
Bechstein , Blüthner , Biese , Steinweg Nachfolg. , Kaps,Mand , Rosenkranz , R . LiPP <L Sohn , Schiedmayer ,
Schwechten , HöllingLSpangenberg, Trayser L Cie. , u . Ä . m ,

Billigste
Fabrikpreise !

Umtausch gespielter
Klaviere !

0 Zum Besuche seines Magazins ladet höflichst ein Ludw . Schweisgut. n - H
llOOOOLSOOOOÖOOOcXAOOQOOOOOO
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KrieiMklie ^ einel
mit Illxämsn klasedvn In 12 ünsxovSdlküa Sorten !
von Owrtntli ,nvä Sunt « »- ! », vorseväet 4st 4V « »»! -
— Llasoksv n . Liste krei — sn » v .Ilttl j

vtss» krobslltstsn signsu « tob rn passsnäsa
ksztgsscdsllllsn .

«I . , HleelrarZewlinä . '
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720. Gernsbach .
Jagd-Ver¬
pachtung .
Wegen erfolgten

Nachgebots wird
die Wald - und Feldjagd hiesiger Ge¬
markung einer nochmaligen Versteige¬
rung am
Donnerstag dem 23 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier ausgesetzt ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Gernsbach , den 15. Dezember 1880 .
Gemcinderath.

Abel .
vät . Braun .

Bern». Bekanntmach «ngeu7
724 . Nr . 3118. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 11 des Reichsge¬

setzes vom 21 . Oktober 1878 wird die
Druckschrift ein Gedicht mit der Ueber -
schrift „Der Ausgewicsene " enthaltend,
ohne Angabe des Druckers und Druck¬
ortes , verboten.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1880 .
Großh . Landeskommifsär.

_ Eisen l o h^ ._ _
690 . 1 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagcrbuchesder

Gemarkung Ncsselwangen wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdircktion
des Wasser - und Straßenbaues Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 30. d . Mts . ,
Vormittags 10 Ubr ,

in das Rathszimmer zu Nesselwangen
anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehend , unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelde » .

Ueberlingen, den 13 . Dezember 1880.
Der Bezirksgeometer:

_ Frey ._
619 . Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Götzingen wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektiondes
Wasser- und Straßenbaues Tagfahrt auf

Montag den 27 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Götzingen anbe¬
raumt .

Nach Art . 6 der Allerhöchst Landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 werden die Eigenthümer von Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , anfgefordert-
diesclben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechtsur,
künden zu bezeichnen.

Buchen, den 11 . Dezember 1880 .
Weber , Bezirksgeometer.

692 . Stein .

Holzversteigerung.
Aus der Forstdomäne Buch Wald,

Abth. Wachholderbusch , werden wir
mit Borgfrist bis 1. November 1881
versteigern

Mittwoch den 5 . Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilferdingen :
65 forlene Stämme >. , ll . , III . u . IV .

Klaffe mit 74 tm , 34 forlene Sägklötze
mit 18 tm , 29 Ster buchen und 269
Ster forlen Scheitholz , 6 Ster Huchen
und 58 Ster forlen Prügelholz . 53
Ster forlen Stockholz und 1925 Stück
forlene Wellen.

Inzwischen wird Waldhüter Nonnen¬
macher in Untermutschelbach das Holz,
auf Verlangen vorzeigen.

Stein , den 15. Dezember 1880 .
Großh . bad . Bczirksforstei.

_ Beideck ._ _
731 .1 . Nr . 428 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
Aus hiesigen Stadtwaldungerr werden

mit 7 -monatlicherBorgfrist oder Gewäh¬
rung von 2"/s> Sconto bei Baarzahlung
nachstehende Nutzhölzer versteigert: am

Dienstag dem 28 . l . M . ,
aus der Abth. IV . n . i>. „Hub " :

250 Forlenstämme und Klötze I. bis
mit l V . Klaffe ; ZusammenkunftMorgens
10 Uhr auf der Hiebsfläche:

am Mitttwoch dem 29 . l. M -,aus -der Abth. 1. 13 .a. „Pfaffenbrunnen "
und von Dürrständern und Windfällcn
des Distrikts 1. :

90 Eichen 1 . bis mit IV . Klaffe , 2
Birken und 14 Erlen ; Zusammenkunft
Morgens ' /2IO Uhr am Schiitzenkreuz .

Die Forlen werden inzwischen auf
Verlangen durch Waldhüter Frank uns
die Eichen durch Waldhüter Höpfner
hier vorgezeigt.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
durch die unterfertigte Stelle.

Ettlingen , den 17. Dezember 1880 .
Stadtbezirksforstei.

v . Stetten .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag derG . Braua ' fchen Hofbachdruckerri .
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